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Fraunhofer-Innovationscluster werden von der Fraunhofer-Gesellschaft innerhalb des 
»Pakts für Forschung und Innovation« konzipiert und umgesetzt. Sie vernetzen beste-
hende Strukturen – Forschungseinrichtungen, Industriepartner und Universitäten – und 
fördern ein zukunftsträchtiges Forschungsgebiet speziell in einer Region. Im Fraunhofer-
Innovationscluster »Bioenergy« in Oberhausen bündeln Industrie, Wissenschaft sowie das 
Land Nordrhein-Westfalen ihre Kompetenzen, um neue Nutzungskonzepte für Biomasse 
zu entwickeln.
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Projektkonzept und Technologiebausteine im Fraunhofer-Innovationscluster »Bioenergy«.

P R O j E k T S c H E m A

Bioabfälle  Grünabfälle  Stroh 

Die stoffliche und energetische Biomassenutzung wird zukünftig 

einen wichtigen Beitrag zur Deckung des weltweiten Rohstoff- 

und Energiebedarfs einnehmen und so zur Emissionsminderung 

klimaschädigender Gase, insbesondere CO2 , dienen. Bestehende 

Nutzungskonzepte für Biomasse gehen derzeit entweder von lig-

nocellulosearmer Biomasse (Biogas, Bioethanol, Biodiesel, weiße 

Biotechnologie etc.) aus oder sind fokussiert auf trockene lignocel-

lulosehaltige Biomasse (Verbrennung, Biomass-to-Liquid-Prozesse 

etc.). Für die weltweit in großen Mengen anfallende frische Bio-

masse und biogene Reststoffe (wie Gras- und Grünschnitt, Ernte-

rückstände, Verarbeitungsreste aus land- und forstwirtschaftlicher 

Produktion sowie urbane Bioabfälle) sind effiziente Verfahren zur 

energetischen und stofflichen Nutzung hingegen nur begrenzt 

verfügbar. Der Innovationscluster »Bioenergy« zielt daher auf die 

Entwicklung von Verfahren zur effizienten Nutzung solcher Bio-

massen ab.

FRAUNHOFER-INNOvATIONSclUSTER 
»BIOENERgy«
POTENzIALE VON BIOMASSE ERSCHLIESSEN –  
NEUE NUTzUNGSKONzEPTE ERARBEITEN

Z I E l E  |  I N H A l T E 

Das ziel des Innovationsclusters ist die Bereitstellung von Tech-

nologien, die mobil oder dezentral eingesetzt werden können, 

um aus lignocellulosehaltiger und/oder feuchter Biomasse sowie 

entsprechenden Reststoffen lager- und transportwerte zwischen-

produkte herzustellen.

Dadurch soll Folgendes erreicht werden:

• Umwandlung zu kohlenwasserstoffreichen festen und flüssigen 

zwischenprodukten für die Rohstoff- und Energieversorgung

• Nutzung vorhandener Logistikpfade für zwischenprodukte, 

z. B. Mitverbrennung in Heizkraftwerken oder Beimischung in 

Erdölraffinerien

• Mehr Effizienz und Wertschöpfung insbesondere in der 

Landwirtschaft

HTC-Kohle Pyrolyseöl Pyrolysekoks

T E c H N O l O g I S c H E  A N S ä T Z E

Folgende technologische Ansätze werden innerhalb des Clusters 

bearbeitet, aus denen letztendlich entsprechende Technologien bis 

hin zu einem Demonstrator hervorgehen sollen (s. Projektschema):

• Biomassevorbehandlung 

Entwicklung von Konzepten und Technologien auf Basis 

der Wärmevorbehandlung, und Entwässerung und Wert-

stoffseparation zur dezentralen Herstellung transport- und 

lagerwerter zwischenprodukte aus nasser Biomasse. Diese 

kommen z. B. als Brennstoff, Bodenverbesserer oder als Ein- 

satzstoffe für die Pyrolyse und Carbonisierung (s. Abb. u.) 

in Frage. Vorab separierte Wertstoffe können z. B. in der 

Chemie- oder Futtermittelindustrie genutzt werden. 

• Verarbeitung halmgutartiger Biomasse 

Feldnahe thermochemische Konversion von halmgutartiger 

Biomasse zu lager- und transportwertem Pyrolyseöl und Py-

rolysekoks auf Basis der ablativen Flash-Pyrolyse. Pyrolyseöle 

können außer zur Strom- und Wärmeerzeugung auch nach 

Aufbereitung als Rohstoff für Kraftstoffe und Chemikalien 

eingesetzt werden. 

• Verarbeitung von lokal/regional anfallenden biogenen 

Reststoffen  

Stationäre, kleinskalige Konversion von Reststoffen der land-

wirtschaftlichen Produktion oder der Lebensmittelproduktion 

zu kohlenstoffhaltigen zwischenprodukten, insbesondere für 

die Energieindustrie auf Basis der hydrothermalen Carboni-

sierung (HTC) sowie der Torrefizierung. 

Fraunhofer Innovationscluster Bioenergy – Projektschema ausführlich
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zu entwickeln.
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